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Denkmalpflege in
der Zentralschuueiz

Grossraumstall Langrüti, Hünenberg
Von Roman Brunner, Denkmalpflege Kanton Zug

Das Gebäude in der Langrüti, das wie ein
Industriebau erscheint, ist ein Musterbetrieb, den

der Amerikaner George Ham Page nach 1880
einrichtete. Er war der Begründer der Anglo-
Swiss Condensed Milk Company in Cham, die

später Teil der heutigen Nestle AG wurde.

Es ist ein baugeschichtliches Unikat, fur die

m unserer Kulturlandschaft weder Vorbilder
noch Nachfolger zu finden sind Der Gross

raumstall vermittelt durch seme typologische
Nahe zur zeitgleichen Industriearchitektur
eindrücklich den unternehmerischen Geist, der

hinter seiner Errichtung stand George Harn

Page erwarb das Gut in der Langrüti 1880

und kaufte m den folgenden zwei Jahren die

beiden benachbarten Bauernhofe Eichhof und

Rothus dazu Auf dem nun gut 2'000 Jucharten

grossen Grundstuck richtete er einen Musterbetrieb

nach amerikanischem Vorbild em
1881 bis 1887 führte George Page's Bruder
William Beede den Betneb eher erfolglos
1894 verkaufte Page die Liegenschaft an den

aus Sursee stammenden Kasehandler Maunce

Lustenberger Der Grossteil des Landwirt-
schaftsbetnebes wurde bereits 1903 wieder
verkauft und zwar an die Familie Hofer, die den

Betneb nun in der dntten Generation fuhrt
Der Grossraumstall von 1881 ist em

verputzter Massivbau mit einer Reihe von sieben

traufseitig aneinander gereihten Satteida
ehern Die Giebelseiten sind mit je zwei mit

Sandstein gerahmten, stichbogigen Türen be

ziehungsweise Fenstern mit Schlagladen und

einem Okulus im Giebelfeld besetzt Oberstes

Credo der baulichen Eingriffe war es, die

Raumstimmung und den Ausdruck des Gross

raumstalls wieder zum Vorschein zu bringen
Bei der Sanierung der baufälligen Dachkons

truktion entwickelte der Holzmgemeur Pirmin

Jung eine innovative Losung Uber der origi
nalen Schalung wurden flachendeckende

Holzplatten kraftschlussig mit den seitlichen
Mauern verbunden Damit ist die bestehende

Konstruktion entlastet und der Raum von
etwa 18 5 x 29 Metern bleibt stutzenlos Der

ursprünglich sandfarbene Wormser Verputz
wurde dort sorfaltig ausgebessert, wo es no

tig war Ubergange zwischen alter und neuer
Bausubstanz sind erkennbar Die Innenwände
sind roh belassen Die Fensterladen wurden

gebürstet und geölt Eigens fur diesen Bau

entwickelte Alufenster mit aussenliegenden
Sprossen kamen zum Emsatz Architekt der

Restaurierung war Paul Bucher aus Baar

Die momentane Mieterin des Grossraumstalls

ist eine Druckerei Aus denkmalpflege
nscher Sicht eine vorteilhafte Nutzung Der

Eindruck der grossen Halle bleibt erhalten
und eine «industrielle» Nutzung hegt gar nicht
so fern vom ursprunglichen Gedanken von

Georg Ham Page, nämlich einen hohen Grad

an Automatisierung und Mechanisierung im
Gegensatz zur handwerklichen Produktion
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